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MITTHEILUMEIV
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

¦gm mw,mm*

Nr. ISO und 13*.

Ausgegeben den 6. November 1848.

R. Wolf, Notizen zur Geschichte der
Mathematik und Physik in der
Schireiz*

XM. Erinnerungen an Jonann M Bernoulli
aus Basel.

Bereits sind 100 Jahre seit dem Tode Johann I
Bernoulli verflossen ; aber noch immer lebt der Name die*
ses Mannes, den seine Zeitgenossen als ihren Archimedes

verehrten, der während mehr als 50 Jahren die Hauptstütze

mathematischer Bildung und Forschung war, — der

Euler, Varignon Daniel Bernoulli, Hospital, Haller,
Maupertuis, König, Kramer, Joh. Gessner etc. zu Schülern

hatte, im Andenken jedes Gebildeten, dem die Mathematik

und ihre Anwendungen nicht völlig fremd sind, fort,
und die Veröffentlichung folgender Bruchstücke einer von
Johann I Bernoulli selbst planirtcn Lebensbeschreibung,
welche ich unlängst aus Basel erhalten konnte, darf sich

somit wohl einigen Beifall versprechen :

»Je naquis/a Bàie le 27 Juillet v. St. 1667, étant

S'


	...

